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Der Enzthäler.
Llnzeifler und Anlerhallungs -Nsall

Kr das Mn;e Enzlhas und dessen rimqeqend.
Mr . 48 . Neuenbürg , Mittwoch den 30 . Mai 18E8O,

»er « » ithlller erlchetnt Mittwoch « und Samt !», «. - Pret » »albjlihri , hier »« » bet alle » PoKLmter » 1 ft,GS» llteueubllr , an » »Lchfte U» »ebu» o abonntrt man b»t der « ed^Nti », » »»witrttie »et tdre » V»lltt« r»l » .p «» «»» » ie » werde » tiigllch »»genommen - « t »rll «» , >«,e »ll»r ttir »tr Lette »der »er «» lli«»» » I«.

Amtliches.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Stammholz - Verkauf.
Bei dem am

Donnerstag den 31 . Mai
Morgens 10 Ubr

aufdem Rachbauszu Caliv staitfindenden Stamm-
Holz-Verkauf kommen ferner zum Aufstreichr

auS dem Staatswald Lüzenhardt Abchlg.
Hoffeld:

450 liegende Nadelholzkämme;
auS dem Altburger Berg Abtblg . Holzwaasen:

25 liegende Nadelhvlzüämme.
Wildberg , den 24 . Mai 1860.

K . Forstamt.
Niethammer.

Neuenbürg.
Holz - Verkauf.

Am Freitag den 1. Juni , Vormittags 10
Uhr , kommen auf dem RachhauS hier zur Ver.
steigerung:

1) an gefälltem Holz:
auS dem Startwald Weinsteige:

58 tamiene Klöze mit . . . . .  1440 C?
82 „ 1' angholzstämme mit 1750 C/
3 Ahornkloze mit . . . . . . . 85 E .'

60 Hopfenstangen , 25 - 4 <? lang,
2 Gerüststangen;

auS dem Stadtwald Jlgenberg:
12 tannene Langholzstämme mit 1200

2 ) auf dem Stock:
auS dem Stadlwald Jlgenberg:

232 Dannen mit ungefähr . . . 13000 C ? .Den 24 . Mai 1860.

Stadtschuldheiß Weßinger

Neuenbürg.
Allmaudplaz - Verkauf.

Don der Allmand am Ziegekrain zwischen
de» Steinbrüchen wird ein Theil von '/ . Mrg.

18 Rthn . am Samstag den 2 Juni , Nachmit¬
tags 4 Uhr , auf dem Rathhaus an den Meist¬
bietenden verkauft.

Den 26 . Mai 1860.

Stadtschuldheiffenamt.
Weßinger.

Dennach.
Schul - und Rathhaus -Verfchindluug.

Diese Arbeit wird im Wege der Submission
vergeben.

Nach dem Voranschlag beträgt:
1. die Maurerarbeit . . 25 fl . 36 kr . .
2 . die Zimmerarbeit . . 133 fl. 59 kr.
3 . Verfchindlung u . Anstrich 350 fl . 23 kr.

Zus . 509 fl . 59 kr.
Von dem Kosten -Ueberschlag und besonderen

Bedingungen kann täglich auf dem Nütschaus
Einsicht genommen werden.

Die Submissionserklärangen , worin di«
Forderungen in Procenteri der Voranschlagspreise
auSzudrücken sind , müssen längstens bis

Freitag den 1. Juni d. I .,
Morgens 8 Ubr,

versiegelt und mit der Aufschrift SubmiffionSan-
erbieten versehen , dem Ortsvorsteber hier , por¬
tofrei übersendet werden . Die Eingaben werden
sofort an demselben Tag Morgens 9 Uhr auf
dem RathhauS vor dem Gemeinderath eröffnet,
wobei die Submittenten anwobnen können und
bis dorthin für ihre anerbietende Erklärung zu
haften haben.

Den 22 . Mai 1860.
A. A.

des Gemer 'nderathS:
Schuldherß Merklr.

Bieselsberg.
Wald - Verkauf.

Am Freitag den 1. Juni Morgens 6 Uhr
werden auf hiesigem RathhauS auS der Berlas-
senschaftsmaffe der Anna Maria 4!Lt « erl«



Wittwe von hier ca. 2 Morgen Wald im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Der Wold liegt in bester Lage und eignet
sich für Bauholzbändler. Kaufsliebhaber wer¬
den höfli'chst eing' laven.

Den 24. Mai 1860.
Schuldheiß Lotterie.

Ottenhausen.
Holz - Berka « f.

Am Dienstag den 5. Juni d. I . von Vor¬
mittags 8 Uhr an werden in dem hiesigen Ge-
meindewald 10 bis 12 Stück Holländer- und
50 biö 60 Stück Wagner- und Baueichen gegen
gleich baare Bezahlung verkauft.

Die Zusammenkunft»st beim hiesigen Rath-
Haus.

Den 23. Mai 1860.
A. A.

Schuldheiß Becker.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Tüchtige Maurer
finden Arbeit auf der Sensenfabrik

Den 25. Mai 1860.
Fabrikoerwaltung.

Fr. LooS . '

Neuenbürg.
W Zur Abschiedsfeier des Herrn ^
W Oberförsters Äs folg  versammelt^
W man sich am

Mittwoch den 30. Mai, Us
M Abends6 Uhr,W
^ im Bierkeller von Albert Lutz.
MM

Neuenbürg.
Wir verkaufen das Heu- und OehmdgraS

von unserem2'/ , Morgen im Meß haltenden
HäuSleSgarten. In der darauf befindlichen
Scheuer kann der größte Tveil des Ertrags bis
zum nächsten Frühjahr aufbewahrt werden.

Apotheker Fr öS per.
Dr. Lutz.

Neuenbürg.
Ich beehre mich onzuzeigen, daß ich im

Besi? einer neuen
Tapeten -Mnsterkarte

bin, welche durch reiche Auswahl der modern-
sten und geschmackvellsten DcssinS, wie durch
sehr billige Preise sich auszeichnet.

Indem ich schnelle Bedienung zusichere,
empfehle ich mich zu zahlreichen Aufträgen.

Carl Eberle,
Sattlern,elfter.

Neuenbürg.
Verehrl. Gemeindebehörden erlaube mir

Muster von leinenen Feuer - Eimern,  nach
welchen jederzeit in Bälde Lieferungen gefertigt
werden können, bestens zu empfehlen. Dieselben
sind billiger und leichter wie lederne indem sie
die gleiche Wasserdichtigkeit besizen.

Carl Eberle,
Sattlermeister.

kauft

Neuenbürg.
Ein großes Heu seil  sammt Rad ver-

Schneider Bosch.
Neuenbürg.

Einen gesitteten jungen Menschen nimmt
in die Lehre

Schneider Bosch.
Neuenbürg.

Es ist mir ein junger, weißer Schnauzer¬
hund  zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthii-
mer kann ihn gegen Vergütung adholen bei

Formiersäger Gwinner.
Neuenbürg.

Den heurigen Klee-Ertrag von 1 Drtl. in
ober» Hausäckern hat zu verkaufen.

Johann Knöller.

Neuenbürg.
2—300 fl. PflegschaflSgelver können als¬

bald mit billigem Zinsfüße ausgelichen werdenbei
C. F. Kraft,

res. Polivrrwaltrr.
Neuenbürg.

400 fl. liegen zum Ausleibeil gegen Si¬
cherheit parat, wo sagt die Ncdaklipn.

Neuenbürg.
Ein Logis für eine kleinere Familie ist bis

Jakobi d. I . zu vermiethen, wo sagt die Re«dakiion.

Kronik.
Württemberg

Die Eröffnung der ordentlichen Sizungen
des Schwurgerichtshofs zu Tübingen  im
zweiten Vierteljahr 1860 ist auf Montag den
11. Juni 1860, Vormittags 9 Ubr, festgesezt.
Zum Präsidenten derselben ist Oberjustizrath
Malzacher  ernannt , zu dessen Stellvertreter
Oberjustizassessor Gerold.

Stuttgart,  21 . Mai. Eine kleine hol¬
ländische Colonie ist in unserer Nähe, in Deger-



loch, entstanden, wo ein hiesiger Werkmeister,
Namens Klink, eine Zi eget brenn  e rei  nach
holländischer Art errichtet hat und als Arbeiter
dafür eine Anzabl Holländer hat kommen lassen.
Die Eide dazu findet sich dort in großer Masse
vor und sollen hier Ziegel und Backsteine auf
viel wohlfeilere Weise als bisher hergestellt
werden, was wohl die Folge haben wird, daß
mehr als bisher diese Steine, die zu trockenen
und gesunden Wohnungen wesentlich beitragen,
zu Bauten verwendet werden, da solche bisher
zu rbcuer kamen. Die »eue Ziegclbrennerei
brennt übrigens nicht mit Holz» sondern mit
Steinkohlen.

Stuttgart,  2 ). Mar Der „Karlsr. Z.
wird von hier aus geschrieben; „Bekanntlich
wies der „Würtiemb. LtaatSanz." jüngst auf
die Kräfte der deutschen Mittel - und Klein¬
staaten  hin, die, zusarnmengcfaßt» eine sehr
respektable Macht darstellcn und dem deutschen
Nationalgefühl eine erhebliche Stüze des Trostes
und Vertrauens bieten würden. Es geht jezt
das Gerücht, daß Beinübungen im Gange scyen,
diesen Gedanken Fleisch und Blut werden zu
lassen durch ein engeres Anelnanderschließen der
Mittel- und Kleinstaaten, natürlich st>eng auf
dem Boden des Bundesrechls und ohne Feind¬
seligkeit oder Hinterhältigkeitgegen die eine oder
die andere deutsche Gioßmacht."

Preußen.
Berlin,  23 . Mai. Heute Mittag wurde

der Landtag  mit einer Thronrede  des
Prinz-Regenten geschlesse», worin derselbe Fol¬
gendes sagte: Die Regierung sey mit vollem
Ernste bemüht, in den Fragen, welche die Tvä-
rigfeit der europäischen Cabmette in Anspruch
» dinen. auf solche Lösungen hin.uwirken, wel¬
che den Anforderungen des polnischen Gleichge¬
wichts entsprechen. Die Grundlage, welcheb!e
Regierung im Verhältnisse zum deuischen Bunde
und zu den der Bundesversammlung vorliegen¬
den hochwichtigen Angelegenheiten lencien, seyen
im Laufe der Session dargelegt wvtdeii. Die-!
Negierung werde auch fernerhina» dcnslben
festvalten und forifabreu, in der Wahrung an¬
erkannter Rechte Anderer die Wahiung des ei¬
genen RechlS zu erblicken. Wenn auch Mein¬
ungsverschiedenheiten über wichtige Fragen stati-
fänden, in Einem Gefühle scyen alle deutschen
Regierungen und Stämme mit dem Prinz-Ne-
gcnien und dem preußischen Volke einig: in der
unerschütterliche Treue für das gemeinsame Va¬
terland und in der lebendigen Ueberzeugung, daß
die Unabhängigkeitder Nation und die Inte¬
grität des vaterländischen Bodenö Güter seyen,
vor deren Bedeutung alle innere Fragen und
Gegcnsäze weit zurückträtcn. — Der weitere
Inhalt der Thronrede betrifft innere Fragen,(F. I .)

Italien.
Palermo,  den 22. Mai (über Paris ).

Die Engländer und Franzosen,  welche
Palermo bewohnen, haben sich an Bord von
Schiffen ihrer Nation begeben, da ein Angriff

der Aufständischen bevorstehk. Der neapolitani¬
sche General will die Stadt vertheidigen. Die
Aufständischen haben die Höhen um Palermo
besezt. t Sch M.)

Tro; aller ganz- und halbamtlichen Ver¬
sicherungen wird es einem schwer zu glauben,
daß die sardinische Regierung nicht »n Stande
gewesen sey, die Abfavrt Gariba l di ' S nach
Sizilien zu hindern. Verbält es sich aber wirk¬
lich so, dann muß die Partei, welche die völlige
Einheit Italiens will» über sehr große Mittel
gebieten und sehr weitreichende Verbindungen
haben. Es ist immer und so auch fezt in Ita¬
lien zu beklagen» wenn durch Revolution
bessere Zustände herdeigeführt werden, aber «N
diesem Falle drängt sich unabweislich die Frage
aus: wer trägt die eigentliche Schuld davon,
daß es zur Revolution gekommen ist?

Seidenbandel.  Die Berichte über die
Ernte in Frankreich und Italien werden immer
bcteuklicher, die Krankbeit der Würmer nimmt
wieder überhand und schon hat man die Hoff¬
nung auf eine ordentliche Ernte aufgegeben. In
Fol̂ e dieses traurige» Zustacdes Haren die Preise
der guten Sorten allerwärtS eine steigende Rich¬
tung angenommen.

Großbritannien.
London,  26 - Mai. Die Witterungs¬

berichte  aus allen Theilen des Königreichs
lassen nichts zu wünschen übrig. Alle Fcld-
und Gauenfrüchte sieben prachtvoll und stellen
eine gesegnete Ernte in Aussicht.

Uebcr die Aufhebung der Fleisch- und Brodtaxe
enthält der JadreSbericht der Handels- und Gewerbe-
kammer zu Reutlingen auf >859 Folgen eS: „Es haben
einige Städte unseres Bezirks , worunter namentlich
auch Tübingen und Reutlingen , in neuerer Zeit die
Fleischtare abge'chaffi. Die günstigen Resultate dieser
Maßregel sind nicht zu verkennen. Schöneres nicht nur,
sondern auch Hill geres Fleisch wird zur Freude unserer
Hausfrauen ausgebotcn- Ww murren uns noch bedeu¬
tendere Resultate versprechen, wenn die Fleischtare all¬
gemein aufgehoben und wenn namentlich der Handel
mit Fleisch freigegeben wäre. Unter den gegenwärtige»
Verhältnissen steht eS nur in der Hand der einzelnen
Städic und der in gewerblicher Beziehung sehr liberalen
Krcisregierungen, dieser volkSwirthschaftlichenMaßregel
eise weitere Ausdehnung zu geben. Auch in Absicht auf
den Preis und die Güte des Brodes scheint Freigebung
des BäckergewerdeS mit Aufhebung der Brodtare das
nachhaltigste Mittel zu se-n."

Miszellen.
Ans Kronstadt  schreibt man: Am 8. Mai gegen

Abend zog sich an den Bergen, die der Allfluß um¬
spült, ein Gewitter auf, welches ganze Wolken von
Maikäfern  gegen die Gebirge des römischer Passes
trieb. Dieser Maikäserzngwar so gewaltig, daß eine
Gesellschaft, die aus dcm Elpstum heim kehrte, sich ihrer
kaum erwehren konnte. — (.Am 10. Mai wurde die
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Stadt Belfort im Elsaß, wie das dortige Journal
erzählt, von so massenhaften Schwärmen von Mai¬
käfern überfallen, daß man sich ihrer kaum erwehren
konnte.)

(Aus einer preußischen JustructionS-
stunde.) Offizier : „Schulze will Er aufmerken?
Sage er mir also: Was isi ein Soldat?« Schulze
»Ein Solvat ist ein armer geplagter Mensch!« Offi¬
zier : »Kerl, verfluchter! Hat Er gar kein Gevächt-
»iS? Jezt werde ich Jbm sagen, was man «Hon¬
neurs« nennt. Honneur ist der Respekt, den der Sol¬
dat seinem Borgesezten schuldig lfl. Also, was ist
Honneur?" Schulze (zögernd ) : „Honneur ist-
wem» ein—Borgese.ter etwas schuldig ist." Offizier

e „Daß Ihn ein dreiunddreißigmillionenfacheS Donner-
nerwetterl Müller, Er bat doch die Stadtschule be¬
sucht, >age er mir, was ist Honneur?" Müller  szer-
streut«: «Honneur— ist — ist ein Fremdwort!« Of ->
fizicr: «Schockelementsschwerenoth!»

(Beitrag zu derLehre von der Abschreck¬
ung.) Im Jahre >8** wurde in D- >in Bogelsbergcr
Bauer hingerichtet. An demselben Morgen saßen in
einem Frankfurter Wirthsdause cin Bürger und ein Bo-
gelsbcrgcrLandman mit seiner Frau, frübstückend. Zwi¬
schen diesen entspann stchfolgenvesGespräch: Frankfur¬
ter:  Wo soll die Reise hingehcn.Jhr Leute? Landmann:
Rach D**- Frankfurter:  Habt Ihr Geschäfte
dort? Land mann:  Geschäfte un au nit, wie me
will. Me wolln unfern Schwäher ( Schwager) kippe
(köpfen) sehen!

Vom 1. Juni d. I . an werden die Postoerbindungen zwischen Mühlacker/ Pforzheim und
Wildbad wie folgt ausgeführt werden:
Abgang»on Mühlacker: in au-

Pforzheim:
in auS
Neuenbürg:

Ankunft in Wildbad:

1) um 12V2 Uhr Nachm., 2 4 » 4 « 8 AbendS.
(nach Ankunft des EilzugS
von Stuttgart und des de»
fchleunigtru Zugs von Bruch¬

sal.)

Nachmittags. Nachmittags.

2) um 4 Uhr Nachm. .̂ 20 ^ 25
AbendS.

7 7 '
AbendS.

9 Uhr AbendS. !

Abgang vsn Wildbad r in au«
Neueubürg:

in aus Ankunft in Mühlacker:
Pforzheim:

1) um L ^ früh.

2) um 8 « Vorm.

7 » 7 20
Morgens.

ly « ly «
Vormittags.

8 » S
Vormittags.

12 Uhr 12
Mittags.

10 --
VormiitagS

(zum Anschluß an den be¬
schleunigten Zug nach Frird-
richshafen und den Ellzug

nach Bruchsal)
2 Uhr Nachmittags

(zum Anschluß an den Ekl-
zug nach FriedrichShcrfen.)

Außer diesen durchlaufenden Eilwagencursen werden die Mühlacker- Pforzheimer Postomni«
buöfahrten in folgender Weise zur Ausführung gebracht:

Aus Pforzheim r in Mühlacker r
1) 6 Morgens 8 Uhr Morgens

zum Anschluß an die Züge ll. und XI. nach Bruchsal)
und Stuttgart.)

aus Pforzheim:
2) S Uhr Vormittags.

2) 12  Nachmittags.

4) 4 2° Nachmittags.

aus Mühlacker:
1) g »0 Morgens.

2) 12  Nachmittags.
3) 4 Uhr Abends.
4) S « Abends.

in Mühlacker :
10 Vormittags

(Anschlüsse wie bei dem Eilwagen)
2 Uhr Nachmittags

(Anschüsse wie bei vem EÄwagen)
S ">Abends

(zum Anschluß an den leztcn Zug nach Bruchsalu. den
um 8 UhrAdendS in Stuttgart eintrcffendeuZug XIl »)

in Pforzheim:
10 Vormittags

(nach Ankunft des ersten Zugs von Stuttgart und des
beschleunigten Zugs von Bruchsal)

2 Uhr Nachmittags)
(Anschlüsse wie bei den Eilwagen)

5 Abends
8 -° „

(nach Ankunft des lezten Zugs von Stuttgart «mb de«
vorlrzten Zugs von Bruchsal)

R rdaktk»» , Druck nnd Verlag der M r«H' schen Buchdrucker«! in Veurndür,.


	[Seite 197]
	[Seite 198]
	[Seite 199]
	[Seite 200]

